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ERSTE HILFE.
Schnittwunden.

Wunde möglichst trocken behandeln; nur wenn
beschmutzt, mit gekochtem Wasser reinigen; Blut nicht
abwaschen. Verband mit einer Verbandpatrone. Sterile
Jodoform- oder Vioformgaze auf die Wunde legen und
mit Watte verbinden.

Brandwunden.
Kleinere: Verbrannte Stelle mit Öl übergiessen, die
Wunde von der Luft abschliessen. Rohe Kartoffeln
auflegen. Schwerere; Doppeltkohlensaures Natron aufstreuen.

Mit Brandliniment dick bestrichene Watte auflegen.
Insektenstiche.

Vor allem nicht kratzen! - Die vorher angefeuchtete
Stelle mit Salmiakgeist, einem Insektenstift oder einem
frischen Blatt Petersilie betupfen.

Nasenbluten.
Oestreckte Stellung, Kopf leicht rückwärts gebeugt. Tiefes,
langsames Einatmen. Dadurch findet das im Kopf gestaute
Blut leichter Abfluss. Blutschlucken ist nicht gefährlich.

Wundlaufen der Füsse.
Wunde Stelle sorgfältig reinigen. Einreiben mit „Lanolin"
oder bedecken mit auf Leinen gestrichenem „Salizyltalg".

Vergiftungen.
Brechmittel, z. B. starkes Salz- oder Seifenwasser einnehmen;

kitzeln des Halses mit einer Feder; den Arzt holen.

Ohnmacht.
Horizontal hinlegen ; Kleider lockern, Schläfen mit kaltem
Wasser besprengen oder mit Zitronen- od. Essigwasser
einreiben. Riechen an Salmiakgeist; reiben der Füsse. Arzt.

Ertrinken.

Körper, Gesicht nach unten, über das Knie legen, damit
eingedrungenes Wasser ausfliesst. Mund vom Schlamm
reinigen. Künstliche Atmung bewirken : rittlings über dem
Ertrunkenen knien, beide Hände auf die Rippen pressen
und wiederloslassen; langsam, ruhig, 20mal in der Minute.
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